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Klausur für die Übung im Bürgerlichen Recht (Vordiplom) – SS 2004

V verkauft K durch notariellen Kaufvertrag eine Eigentumswohnung. Der Kaufpreis soll sechs Monate später gezahlt werden. Erst dann ist auch die Auflassung und Eigentumsumschreibung vorgesehen. K erhält schon jetzt die Schlüssel der leeren und noch renovierungsbedürftigen Wohnung. K gefällt die alte, und noch funktionierende Heizungsanlage nicht mehr. Er lässt sie, bis auf die Rohre, für einen Pauschalpreis von € 7.000,-- vom Handwerksunternehmen H erneuern. Darin enthalten sind etwas mehr als € 4.500,--, die die Heizkörper und die Therme kosten. Die neue Heizung erhöht den Wert der Wohnung um etwa € 3.800,--. Darüber, ob K Eigentümer ist, wird zwischen K und H nicht gesprochen. H geht jedoch davon aus. Nach Abnahme der neuen Heizungsanlage verliert K seinen gut bezahlten Arbeitsplatz. Seine Darlehen werden gekündigt. Eine Finanzierung der von V gekauften Wohnung kommt nicht mehr in Betracht. Daher wird der Kaufvertrag zwischen V und K einvernehmlich aufgehoben. V sucht einen neuen Käufer, hat aber bisher noch keinen gefunden. K ist inzwischen auch nicht mehr in der Lage, H zu bezahlen. Auch für die nähere Zukunft besteht wenig Hoffnung. Da H die alte Heizungsanlage schon entsorgt hat, kommt schon deshalb eine Rücktausch der Heizungsanlage nicht in Betracht.

H möchte wissen, ob er von V und ggf. in welcher Höhe Zahlung verlangen kann. K ist bereit, ihm seine evtl. Ansprüche gegen V wegen des Heizungseinbaues abzutreten.
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